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Bereits in den 1920er Jahren begann die Entwicklung einer Gegenströmung zur wachsenden 
Industrialisierung in der Landwirtschaft. Die Abnahme der Bodenfruchtbarkeit sowie Mängel in 
der Qualität der Lebensmittel machten den Landwirt/innen zu schaffen, einige unter ihnen 
suchten nach Alternativen. Auf Initiative von Gräfin Johanna und Graf Karl von Keyserlingk lud 
eine Gruppe von Landwirt/innen, die der Anthroposophie Rudolf Steiners nahe standen – wie 
z. B. Erhard Bartsch, Ernst Stegemann, Immanuel Voegele, Almar von Wistinghausen, Franz 
Dreidax sowie der Wissenschafter Ehrenfried Pfeifer – Steiner in das Schloss der Keyserlingks. 

Zu Pfingsten 1924 hielt Rudolf Steiner am Schloss Koberwitz den acht Vorträge umfassenden 
»Landwirtschaftlichen Kurs«. Darin behandelte er geisteswissenschaftliche Grundlagen zum 
Verständnis von Natur und Landwirtschaft, das Zusammenwirken von Erde und Kosmos sowie 
die planetarischen Wirkungen auf die Erde und den Menschen und legte damit den Grundstein 

für die biologisch-dynamische Wirtschaftsweise. Spirituelles Verständnis, Berücksichtigung von 
Gestirnskonstellationen und Mondphasen sowie die Herstellung und Anwendung spezieller 
Präparate (aus Pflanzen, Hornkiesel, Hornmist, …), die in homöopathischen Dosen auf die 
Felder ausgebracht das Bodenleben, das Wachstum und die Qualität der Pflanzen sowie die 
Tiergesundheit verbessern sollen, bilden wesentliche Grundlagen des biodynamischen Land-
baus. Alle der oben genannten Mitinitiator/innen des landwirtschaftlichen Kurses setzten sich 
Zeit ihres Lebens für die Weiterentwicklung und Verbreitung der bio-dynamischen Landwirt-
schaft ein. 

Quelle: Demeter e. V. (2014): Steiners Impulse für die Landwirtschaft. 5/2014. www.biographien.
kulturimpuls.org; www.biodynamic-research.net
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AM PFLANZENWACHSTUM IST DER GANZE
HIMMEL MIT SEINEN STERNEN BETEILIGT
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»MAN MUSS WISSEN, DASS DAS DÜNGEN IN EINER VERLEBENDIGUNG DER ERDE 
BESTEHEN MUSS. UND WIR BEKOMMEN IM SAMEN EIN ABBILD DES WELTENALL«

»MAN KANN IM LEBEN NUR WIRKEN, WENN 
MAN DAS LEBEN AUF SICH WIRKEN LÄSST.«
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»NICHT WAHR, ALL DAS ERSCHEINT HEUTE WIE VER-
RÜCKT - DAS WEISS ICH SCHON -, ABER DENKEN SIE 

DOCH NUR EINMAL, WAS ALLES DEN LEUTEN BIS HEUTE 
IN DER WELT VERRÜCKT ERSCHIENEN IST, UND WAS 

NACH EIN PAAR JAHREN EINGEFÜHRT WIRD.«


